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gehört ruheren e1tstl. . und 1S%. arum N1ıC VeT-
wundern, daß sıch die T1ıtık ZU e11 sehr scharf die
„Selbstkritik“ heranmachte Der Leser VO. ach WiIird da un:
ort Fragezeichen anbrıngen (Z bei der Doppelnatur des
enschen beli der Beweriung manches Philosophen be1l der
Entwicklungstheorie Polytheismus Henotheismus Mono-
the1smus, be1 der "T*heorie VO Gewissen) Manche Ergebnisse
wollte INa  3 Lieber der konstruierenden denn der kritischen Ver-
NUun. zuschreiben die Akzentverschlebung zugunsten .der östlichen
Philosophien WIird MI jeder akzeptieren Ist SC  1e  ich N1ıCcC
jede Philosophie un ]jeder KT1TE1Z1ISMUS auch eın Autokritizısmus,
w1ıederum Ze1It- S - charakterbedingt? Äus dieser Konfingenz
ZU. Absoluten vorzudringen WIrd dem Menschengeıis N1ıC. g..
lingen ehe ihn N1C. das Lumen gloriae erhoöht hat emp{Is Werk
bleibt den Fachleuten vorbehalten Fur weltere Kreise auCc. ntel-
lJektueller 1st schwieri1g 1as 1St zunachns gewl Uure den
Inhahlt bedingt Aber trotzdem Warec e1iNe uUDersichtlichere Darstel-
Jung möglich gewesecnhn

1NZz Dr 0oSe aduD
Cicero, leine ® ittenlehre. Übersetzt und eingeleitet VO  - Dr

Robert Lohrer 80 92) Luzern 1943 KRex erlag @1078! ET 3500
TOLZ der höchst zwlespältigen Beurteilung der Gesamtersche1i-

Nnung 1Ceros INan VMiommsens Werturteil mM1% dem
Dilthey IN} hat aum eın zweıter antıker Schriftsteller
das europäische Geisteslileben beeinfÄußt W1e Cicero Man wird
zwischen dem Rhetor und dem Philosophen unterscheiden INUSSEN
Auch als Philosoph W al Cicero eın Or1g1narer Kopf sondern
Eklektiker Zutreffend harakterisiert ihn e1in Herausgeber als
en en1alen nachschöpferischen Vermittler antıken Geistes-
guties KS IST auf alle bezeichnend, daß Sturmzeiten imMmMer
wıeder aut Ciceronische Gedanken zurückgegriffen WwIrd Man darf
den MNMann ewissem Sinne dem christlichen Humanısmus
ahlen Die vorliegende Ausgabe, 7/8 der Reihe „Verpflichten-
des Erbe“, ruppe „Vorchristliche ntike‘“, ist jJeder 1NS1C.
vorzüglich.

1L1NZ Dr Karl der
Petrus Canisius, Worte Danger eit. Ausgewählt *un e1nN-

geführt VO  5 Dr oSsSe Butler 76) 'Titelbild.: Luzern 19438, Rex-
erlag Gbd Wr 350

In der el „Verpflichtendes Eirbe*‘ erscheint als der
TruppeE „Christliches Kulturerbe der Schweiz‘“‘ diese handlıch!:  e
KOStprobe der (Zanısıana NUa. WAar der 350 odestag des eılıgen
Kirchenlehrers (21 Dezember Eine knappe Kinführung un!
eın Lebensabriß umrahmen die erster Linie fur die Schwe1lz
berechnete uswahl Inhalt un: Form SINd eeignet, das Andenken

diesen großen Unbekannten ır dem Volk wachzuhalten, essen
zweiter Apostel m1 ec genannt WÄITrd.

Linz Dr Karl der

Christentum und Menschenwurde.  l Das Anliegen der spanischen
Kolonialethik 11 Goldenen Zeıitalter Von Dr Joseph öffner
GT 8!) Trier 1947, aulınus--Verlag

Das uch ist dem Erlebnis der Entrechtung des Menschen in
der Ära des "TTotalstaates entsprungen. Der Verfasser fand C111


